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Mit der Schaffung höherer Ein-
gruppierungsmöglichkeiten für vie-
le Beschäftigte – wie zum Beispiel 
Bordköchinnen und -köche, Kü-
chenservicekräfte, Köchinnen und 
Köche – konnten wir im Rahmen der  
Tarifpflegegespräche einen tollen 
Erfolg im Sinne der Kolleginnen und 
Kollegen erzielen.

Anders, als man es annehmen 
könnte, unterliegen die Bestim-
mungen des Änderungstarif- 
vertrages Nr. 11 vom 24. Oktober 
2024 nicht der Tarifautomatik. Das 
heißt, dass Bestandsbeschäftigte 
in der bisherigen Entgeltgruppe 
verbleiben, es sei denn, dass sich 
durch die Neuregelung eine höhe-
re Entgeltgruppe ergibt. Für diesen 
Fall sind Beschäftigte gemäß § 29d 
TVÜ-Bund (Tarifvertrag zur Über-
leitung) auf Antrag nach den neuen 
Bestimmungen der Entgeltordnung 
des Bundes eingruppiert.

Ganz konkret bedeutet das, dass 
ohne Antragstellung keine tarif-
rechtliche Grundlage zur höheren 
Eingruppierung besteht! 

Nach dem 30. Juni 2025 können 
keine Ansprüche mehr geltend ge-
macht werden, solange die bisheri-
ge Tätigkeit unverändert fortgeführt 
wird.

Wichtig: Die Anträge auf Höher-
gruppierung unterliegen der unein-
geschränkten Mitbestimmung der 
Personalräte. Und zwar auch für 
den Fall, dass die Leiterin oder der 
Leiter der Dienststelle beabsichtigt, 
diese abzulehnen!

Nur mit Antragstellung ist also ge-
währleistet, dass Dich das starke 
Team Deines GdP-geführten Per-
sonalrates bei der Wahrung Deiner 
Rechte unterstützen kann!

Tarif-Info

Anträge auf Höhergruppierung  
gemäß § 29d TVÜ-Bund 
			    			    stellen!
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Veronika Ziersch
zuständig für Tarifangelegenheiten
sowohl im GdP-Bezirk Bundespolizei | Zoll
als auch als stellvertretende Vorsitzende
im Bundespolizeihauptpersonalrat in Berlin

Kontakt: tariffragen@gdp-bundespolizei.de
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Achtung Fristablauf!


